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eta Energieberatung 
wir über uns 

eta Energieberatung  GmbH 
Löwenstraße 11 

D - 85276  Pfaffenhofen a. d. Ilm 

 Die eta Energieberatung ist ein hersteller-neutraler 

Full-Service Dienstleister im Energiebereich. 

 Unser Team von Spezialisten aus unterschiedlichen 

Bereichen bearbeitet Projekte fachübergreifend. 

 Unsere Energiekonzepte führen zu bedarfsgerechten 

Lösungen und damit zu nachhaltiger Kostensenkung. Wir 

optimieren Versorgungsstrukturen und Energiebedarf. 

 Wir realisieren wirtschaftliche Energieerzeugungs-Anlagen 

durch angepasste Auslegung geeigneter Technik, effiziente 

Brennstofflogistik mit minimalen Brennstoffkosten sowie 

detaillierte Konzepte für nachhaltigen Wärmeabsatz. 

 Wir akquirieren Wärmekunden und planen Wärmenetze. 

Energieeinsparung 

Energieerzeugung 

 Bei leitungsgebundenen Energieträgern realisieren wir hohe  

Einsparungen, Abgabenreduzierungen bzw. 

Rückvergütungen. 

Energieeinkauf 
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Energiekonzept mit 5 Modulen  
effizient und transparent 

1. 
Beschaffungs- 
prüfung und 
-anpassung 

 

2. 
Maßnahmen 
organisatorisch 

4. 
Maßnahmen 

investiv 

3. 
Versorgungs- 

konzept 
gesamt 

   Machbarkeit, 
    Alternativen 

5. 
Umsetzung 

Verbrauchsermittlung 
Benchmark 
Optimierte Beschaf- 
fungsstruktur 
 
 
 
 
Kostenreduktion 

      Regelung prüfen 
     Nutzerverhalten 
    Bedarfsprüfung 
   Bedarfsanpassung 
  Energieeinsparung 
  
 
 
Kostenreduktion 

      Motorentausch 
     Druckluftanlage 
     Regelanlage 
    Wärmerück- 
   gewinnung 
  Kälteerzeugung 
  
  Erzeugungs- 
  optimierung 
 

      Prozesserfordernis 
          Wärmekonzept 
        Zentrale Versorg. 

   Eigenerzeugung 
Kesseltausch 

 
 

Konzept- 
optimierung 

       Angebote einholen 
      Angebote prüfen 
     Nachverhandlung 
    Vergabe, Abnahme 
 
   Langfristige  
  Kostenreduktion 
 Energieeinsparung 
Umweltentlastung 
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Strom – Fernwärme – Erdgas – Biomasse – Heizöl – Wasser – Dampf – technische Gase 

Einspar-Contracting Konzept Anlagen-Contr. 
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unsere Kunden 
eine Auswahl aus Industrie und KMU 

Industrie 

Multi-Site 

KMU 

Krankenhäuser 

Stadtwerke & Versorger 

Städte & Gemeinden 
Gemeinde 

Engelsberg 
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Ist- und Schwachstellenanalyse  
Begehung 

 Das Unternehmen steht laut 
Geschäftsführung in einem harten 
Wettbewerb (beim Produkt geht es um 
Cent-Beträge). 

 Einsparpotenzial beim Dampf 200.000 €/a 
und bei der Trocknung im Sprühturm 
170.000 €/a durch Wärmerückgewinnung. 
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Ist- und Schwachstellenanalyse  
Messungen 

Messgeräte erlauben einen tiefen Einblick in die Versorgungsstruktur. 

So lassen sich verborgene Schwachstellen aufdecken 

 Fundierten Ermittlung des Ist-Zustandes der Energieversorgung 

An relevanten Verbrauchern werden Messgeräte zur Erfassung 

von Höhe und zeitlichem Verlauf des Energieeinsatzes installiert. 

Soweit möglich werden bereits vorhandene Mess- und 

Zähleinrichtungen bzw. die Gebäudeleittechnik genutzt.  

 Diskussion der Messergebnisse 

Besonderheiten in den Lastgängen werden mit den zuständigen  

Mitarbeitern diskutiert und analysiert. Gerade in der 

gemeinsamen  

Analyse lassen sich viele Schwachpunkte, wie z. B. fehlerhafte  

Einstellungen und Betriebsweisen, erörtern und ggf. sofort 

beheben.  

 Neue Erkenntnisse und Optimierung 

Die messtechnischen Aufzeichnungen verdeutlichen die zum Teil 

unbekannten Auswirkungen der Fahr- und Betriebsweise der 

Anlagen und liefern die Basis für die Optimierung.  
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Ist- und Schwachstellenanalyse 
Lastgang Strom 

Lastgang des 
elektrischen 
Stromverbrauchs 
(Viertelstundenwerte) 

 

Feststellungen:  

 Auch während der Betriebsruhe liegt ein „produktionstypischer“ Lastgang vor 

 Der Stromverbrauch während der Betriebsruhe liegt immer noch bei 50 % des  
Stromverbrauchs bei Vollauslastung 

  Ursachensuche! 
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Wärmebereitstellung 
taktender Heizkessel 

Lösung: 

 Absenkung der Minimalleistung der 

Heizkessel von 30 % auf 15 % der 

Nennleistung 

 Reduzierung auf 2 Taktungen pro Tag 

  Reduzierung unnötiger Energieverluste 

 

Problem: 

 Brenner taktet in der Übergangs- 

zeit bis zu 90 mal am Tag 

 unnötiger Energieverbrauch und 

Verschleiß 
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Vorlauf Rücklauf
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Wärmebereitstellung 
Reglereinstellung 

Ursache:   

1. Zugerscheinungen   

2. Verstellter Temperaturregler 

3. Fehlen einer zeitabhängigen  

    Temperaturregelung 

Überheizung nicht erkannt wegen 

Auskühlung durch geöffnete 

Rolltore    

Problem: 

überhöhte Temperaturen 
außerhalb der Produktionszeiten 
(festgestellt durch Messungen) 

      unnötiger Energieverbrauch 
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Messung einer Lüftungsanlage 
Lastgang elektrisches Heizregister Produktion 
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Heizwärmebedarf 
Luftschleier 

Luftschleier außerhalb des Rolltores montiert! 

   
Potenzialabschätzung / Verlustberechnung: 

 Öffnungszeit   400 h/a 

 installierte Wärmeleistung  120 kW 

 Wärmeverlust ca. 48 MWh/a bzw. ca. 3.000 €/a 

 
Kostenschätzung:  

 Investitionen 2.000 bis 3.000 € 

 
Amortisation:  

 Amortisationszeit < 1 Jahr 
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Beispiel 
Energetische Optimierung einer KTL-Anlage 

Das KTL-Beschichten (Kataphorese-Tauch-Lackierung) ist ein elektrochemisches Verfahren, bei dem 
Werkstoffe und Materialien in einem Tauchbad beschichtet werden. Dieses Tauchbad ermöglicht 
es, komplizierte Strukturen und große Stückzahlen zu lackieren.  
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Druckluft 
Leckagesuche mit Ultraschalldetektor  

      Ergebnisse der Leckagesuche 

 
Reparaturaufwand:

Druckluftöler

Kleinteile

Reparaturkosten:

ca. 150 € inkl. Montage

Amortisationszeit:

ca. 7 Monate

Druckluftöler

Reparaturaufwand:

1 Kupplungssatz

1 Ausblaspistole

Reparaturkosten:

ca. 40 € inkl. Montage

Amortisationszeit:

ca. 2 Monate

undichte Ausblaspistole

Reparaturaufwand:

2 Kupplungssatz

neuer Schlauch

Reparaturkosten:

ca. 35 € inkl. Montage

Amortisationszeit:

ca. 1,5 Monate

undichte Kupplung
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MAN Nutzfahrzeuge 
Effizienzpotenziale erschließen und heben 

 Umsatz ’09: 6,4 Mrd.€ 

              ’10: 7,4 Mrd.€ 

 Produktionsstandorte 

• D- München 

• D- Nürnberg 

• A- Wien 

• PL- Krakau 

• PL- Posen 

 Energiemix: 

 

 

 

 

 

 Einsparung 

Zielsetzung 2020:   20% 

Einsparung 09/10:  7,5% 

• D- Plauen 

• D- Salzgitter 

• A- Steyr 

• PL- Starachowice 

• TR- Ankara 
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Einsparpotenziale in D und A 
aus der Energieeffizienzanalyse 

Σ 13,5 Mio €/a 
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 großer Holzindustriebetrieb in der Nähe von Berlin 

 Kunde betreibt am Standort 2 Biomasse-Heizkraftwerke 

(104 MWFWL; 24,5 MWel) sowie diverse gas- und/oder holzbefeuerte Heizwerke und -zentralen 

 Energieverbrauch 2010: 

Primärenergie: ca. 1.065 GWh 

Strom: ca.   166 GWh 

 

Abwärmenutzung BHKW plus WP  
Kunde anonymisiert 
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Anlagenschema  
Zusammenspiel BHKW und Wärmepumpe 

Erdgas-BHKW 

ca. 4,6 MW 

Erdgas 

Wärmepumpe 

ca. 7,0 MW 
35 – 40 °C 

Abwärme 

Nutzwärme 

ca. 2,0 MW 
85 °C 

Nutzwärme 

ca. 9,0 MW 
85 °C 

KWK-Strom ca. 2,0 MW 

Strom ca. 2,0 MW 

W
ä

rm
e

n
e
tz

 

Biomasse-HKW 

G Turbine 

Kondensator LUKO 

Abwärmenutzung 

Wärmeabnehmer 

ca. 11 MW 

Wärmeverbraucher 
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Projektbeispiel 
interquell GmbH 

Die Geschichte der Interquell GmbH hat ihre Wurzeln im Jahr 1765, als alles mit einer 

Getreidemühle in Wehringen begann.  

Bis heute führt die Familie Müller das Unternehmen. Mit rund 210 Mitarbeitern werden an zwei 

Standorten unterschiedliche Schwerpunkte verfolgt: Im Werk I in Großaitingen wird Getreide zu 

Quellmehlen und weiteren Cerealienprodukten verarbeitet. Interquell gilt als hochqualifizierter 

Lieferant und Partner für die Lebensmittelindustrie, insbesondere in den Bereichen Backmittel und 

Babynahrung.  

Das Werk II im benachbarten Wehringen produziert innovative Ernährungsprodukte für Tiere, 

darunter die erfolgreichen Eigenmarken Happy Dog und Happy Cat sowie die Bio-Marke defu. 

 

Geschäftsführer: Dipl.-Oec. Georg Müller  

Hauptsitz: Großaitingen , Bayern, Deutschland 

Gegründet: 1765 
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Kraft-Wärme-Kopplung 
Mikrogasturbine mit Spezialbrenner 

 
Erdgas 

Verdichter Turbine Generator  

Heißgas ca. 280°C 

Brennkammer 

Luftüberschuss 

(~7, 18% O2) 

Abgas ca. 130 °C 

Kondensat 

Erdgas 

Dampf  

GTA-Spezialbrenner 

Dampfkessel > 6 t/h bzw. ~ 4MW 

Frischluft 

Technik 

Das Abgas der Mikrogasturbine eignet sich aufgrund des hohen Restsauerstoffgehaltes zur Nachverbren-

nung in einem Spezialbrenner (Gasturbinen-Abgas-Brenner), der für hohe Lufttemperaturen geeignet ist.  

 KWK in Verbindung mit Dampferzeugung bereits im Leistungsbereich <10 MW  (ab 4 MW/ 6-7 t/h). 

 Mehrverbrauch an Erdgas für die Mikrogasturbine wird fast vollständig zur Stromerzeugung genutzt.  

Nutzungsgrad (Strom- und Wärmeerzeugung) ~95%! 

 MGT mit internem Rekuperator/Wärmetauscher, daher hoher elektrischer Wirkungsgrad ~30% und 

niedrige Abgastemperaturen <300°C. 



eta Energieberatung – Energiekostenoptimierung  –  Folie 20 

Förderung durch das BMU 
innovativer KWK-Ansatz 



eta Energieberatung – Energiekostenoptimierung  –  Folie 21 

Mikrogasturbine macht Dampf 
innovativer KWK-Ansatz 

Die Lösung des Planungsbüros eta Energieberatung GbR besteht in einer völlig neuen 

Kombination: Eine Mikro-Gasturbine wurde hier mit einem Spezialbrenner und nachgeschaltetem 

Dampfkessel kombiniert und somit Strom- und Dampferzeugung gekoppelt.  

Gesamtnutzungsgrad 97% 

33% gehen in die Stromerzeugung und die restlichen 67% werden als thermische Energie einem 

Abgasbrenner zugeführt. Die heißen Abgase enthalten noch genügend Sauerstoff. Damit kann 

180°C heißer, lebensmittelgeeigneter Dampf – also Reinstwasser – erzeugt und die Kapazität der 

Dampferzeugung erhöht werden. 

Mit einem Brennwerttauscher kurz vor dem Kamin wird die Restwärme noch für Heizung und 

Lüftungsanlage genutzt. So wird ein Gesamtnutzungsgrad von etwa 97% erreicht. 

vom BMU zur Nachahmung empfohlen 

Mit der neuen Anlage sinkt der Primärenergiebedarf um zirka 2.800 MWh/a und es werden 700 

Tonnen CO2 -Emissionen vermieden. Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit (BMU) förderte das Projekt über die KfW-Bank mit Mitteln aus dem 

Umweltinnovationsprogramm als »erstmalige, großtechnische Anwendung einer innovativen 

Technologie«. Das Projekt hat Demonstra-tionscharakter für viele andere Unternehmen wie etwa 

Wäschereien, Brauereien, Fleischereien oder Krankenhäuser. 
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MGT-GTA-Brenner Kombination 
Pilotanlage „Interquell“ Großaitingen 

 
Zusätzliche 

Verbrennungsluft 

Mikrogasturbine 

C-200 

GTA-Brenner 
elektrische Leistung Mikrogasturbine:  200 kW 

thermische Leistung Mikrogasturbine:  395 kW 

Gesamtwirkungsgrad: ~95% 

CO2-Einsparung  ca. 700 t/a 

Primärenergieeinsparung ca. 2.800 MWh/a 
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Pilotanlage „Interquell“  
beispielhaft für erdgas schwaben 
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Pilotanlage „Interquell“  
2. Platz beim LEW Innovationspreis 
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Energieberatung mit Konzept 
Erfolg ist planbar 


